Muster Sanierungsvereinbarung
Stand: 1.7.2026
	

		Sanierungsvereinbarung vom [...]	


Banken:
1.	[Name und Anschrift ]
2.	[Name und Anschrift ]
- Nr. 1. - 2. nachfolgend auch „Banken“ und jede von ihnen „Bank“ genannt -


Kreditnehmer[footnoteRef:1]:	1.	[Name und Anschrift] [1:  	Sofern gewünscht und sinnvoll, können nach Prüfung im Einzelfall auch Gesellschafter Partei dieser Vereinbarung werden, sofern sie eigene Sanierungsbeiträge erbringen. ] 

2.	[Name und Anschrift]
	- nachfolgend jeweils einzeln oder auch gemeinsam "Kreditnehmer" genannt (unabhängig davon, welche der beteiligten Banken dem jeweiligen Kreditnehmer auf der Basis bestehender Einzelkreditzusagen mit Krediten zur Verfügung steht)

- Kreditnehmer und Banken insgesamt „Parteien“ genannt -


[Drittsicherungsgeber:
1.	[Name und Anschrift]
2.	[Name und Anschrift]
	-nachfolgend jeweils einzeln oder auch gemeinsam "Drittsicherungsgeber" genannt -]

[Kreditnehmer [und Drittsicherungsgeber] gehören zum [Name Konzern[footnoteRef:2]].] [2:  	Konzernbezeichnung gemäß Bundesbank.] 




Präambel

Die Banken stehen mit den Kreditnehmern in Geschäftsbeziehung.
[bookmark: _Hlk159074428][footnoteRef:3]Der Kreditnehmer […] hat im [MM.JJJJ] die Beratungsgesellschaft […][footnoteRef:4](nachfolgend „Sanierungsgutachter“ genannt) mit der Erstellung eines Sanierungsgutachtens, welches den rechtlich zwingenden, höchstrichterlichen Mindestanforderungen entspricht (nachfolgend „Sanierungsgutachten“ genannt), beauftragt. [Die Kreditnehmer und die Banken haben ferner [jeweils][footnoteRef:5] eine Stillhaltevereinbarung geschlossen].[footnoteRef:6] [footnoteRef:7] [3:  	Dieser Sanierungsvereinbarung liegt als Grundfall die Konstellation zugrunde, dass zum Zeitpunkt der Unterzeichnung der Sanierungsvereinbarung den Banken der finale Entwurf des Sanierungsgutachtens vorliegt. Die Vorlage des finalen und ausgefertigten Sanierungsgutachtens ohne materielle Abweichungen zum finalen Entwurf ist Wirksamkeitsbedingung gem. § 6 (Var. 1). 
Soll die Sanierungsvereinbarung vor Vorlage des final erstellten Sanierungsgutachtens unterzeichnet und auch bereits wirksam werden, dann sind in § 5 folgende weitere Kündigungsrechte vorzusehen sowie in § 6 die entsprechende Wirksamkeitsbedingung zu streichen (Var. 2):
„- das Sanierungsgutachten mit positiver Aussage zur Sanierungsfähigkeit und positiver Fortführungsprognose wird den Banken nicht bis zum […] vorgelegt;“ und „ - das Sanierungsgutachten weicht in wesentlichen Punkten negativ von dem den Banken bereits vorliegenden Entwurf des Sanierungsgutachtens vom […] ab;“ 
	In einer dritten Gestaltung liegt in dem Zeitpunkt der Unterzeichnung der Sanierungsvereinbarung das Sanierungsgutachten bereits unterzeichnet bei den Kreditinstituten vor (Var. 3). In diesem Fall ist die Wirksamkeitsbedingung gem. § 6 zu streichen. 
	In Var. 1 kann die Präambel wie oben vorgesehen verwendet werden, in Var. 2 und Var. 3 ist sie entsprechend dem jeweiligen Sachverhalt zu ändern.]  [4:  	Name der Beratungsgesellschaft zu ergänzen.]  [5:  	Für den Fall, dass jeweils bilaterale Stillhaltevereinbarungen der einzelnen Banken geschlossen wurden.]  [6:  	Für den Fall, dass eine gemeinsame Stillhaltevereinbarung aller Banken geschlossen wurde.]  [7:  	Sofern bei Abschluss der Sanierungsvereinbarung Kündigungsrechte unter den Kreditverträgen bestehen, muss die Präambel den Sachverhalt, auf dem diese Kündigungsgründe beruhen, erkennen lassen, da sich die Banken in § 4 Abs. 1 verpflichten, diese für die Dauer dieser Sanierungsvereinbarung nicht auszuüben.] 

Der finale Entwurf des Sanierungsgutachtens vom […] liegt den Banken vor. Dieser kommt zu dem Ergebnis, dass die Unternehmensgruppe sanierungsfähig ist und für die Kreditnehmer eine positive Fortbestehensprognose besteht. Zur Erreichung des Sanierungsziels ist es neben der zielgerichteten, zeitnahen Umsetzung der aufgezeigten Sanierungsmaßnahmen insbesondere auch erforderlich, dass von Seiten der Banken als notwendige Sanierungsmaßnahme das Folgende erfüllt ist:
· Aufrechterhaltung der bestehenden Kredite - wie unter § 1 definiert - mindestens bis […] (vom Sanierungsgutachter definierter Sanierungszeitraum - nachfolgend „Sanierungszeitraum“ genannt) 
· [Quotale Zurverfügungstellung von neuen Krediten in Höhe von insgesamt EUR […] durch die Banken]
· [Daneben sind Tilgungsstundungen für Darlehen (§1 Abs. 1lit. c) erforderlich.]
Die Regelung der Bedingungen und Konditionen, zu denen die Banken bereit sind, an einer Sanierung der Kreditnehmer im Sanierungszeitraum im erbetenen Umfang mitzuwirken, ist Gegenstand dieser Sanierungsvereinbarung.
[Neben dieser Sanierungsvereinbarung soll ein Sicherheitenpoolvertrag geschlossen werden.]
Dies vorausgeschickt, wird folgendes vereinbart: 




§ 1[footnoteRef:8] [8:  	Regelungen zum Saldenausgleich sind in der Muster-Sanierungsvereinbarung nicht vorgesehen; die Thematik wird beim gleichzeitigen Abschluss einer Sicherheitentreuhandvereinbarung regelmäßig in diesem Rahmen behandelt.] 

Kredite
(1) 	Die Banken haben den Kreditnehmern bei Abschluss dieser Sanierungsvereinbarung jeweils die nachfolgenden Kredite, Darlehen, Neuen Kredite/Zusatzbarkredite und Stundungen unter Einbeziehung ihrer jeweiligen Allgemeinen Geschäftsbedingungen eingeräumt bzw. werden diese noch einräumen (nachfolgend „Kredite“ genannt):
a) [Bestehende kurzfristige Barkreditlinien
[Name Bank]
[Kreditart, Name Kreditnehmer]:
EUR [Betrag]
[Name Bank]
[Kreditart, Name Kreditnehmer]:
EUR [Betrag]

b) [Bestehende mittel- / langfristige Darlehen
[Name Bank]
[Kreditart, Name Kreditnehmer]
EUR [Betrag]
[Name Bank]
[Kreditart, Name Kreditnehmer]
EUR [Betrag]

c) [Stundung
Es ist erforderlich, dass die den Kreditnehmern mit mittel- und langfristigen Darlehen zur Verfügung stehenden Banken ihre Tilgungsraten für die unter b) aufgeführten Darlehen stunden. Hinsichtlich der Ausgestaltung der Tilgungsstundung wird auf § 4 Abs. 4 verwiesen.

d) [Neue Kredite/Zusatzbarkredite
Zur Mitfinanzierung des Kreditbedarfes der Kreditnehmer ist es erforderlich, dass die Banken den Kreditnehmern nach Maßgabe des Wortlauts ihrer jeweiligen Einzelkreditzusage neue Kredite zur Verfügung stellen. Hinsichtlich der genauen Zuordnung, Höhe und Laufzeit der neuen Kredite (nachfolgend „Neue Kredite/Zusatzbarkredite“ genannt) wird auf § 4 Abs. 5 verwiesen.]
(2) 	Die Kreditnehmer können über die Kredite selbständig verfügen. Jeder Bank stehen die Forderungen aus den von ihr zugesagten Krediten allein und unmittelbar zu. 
(3)	Soweit in dieser Sanierungsvereinbarung keine ausdrücklich abweichende Vereinbarung getroffen wird, gelten die vertraglichen Bestimmungen der bestehenden Kreditverträge und die in ihrem Zusammenhang vereinbarten Nebenabreden zwischen den jeweiligen Parteien inhaltlich unverändert fort.

§ 2
Unternehmensstabilisierungs- und restrukturierungsgesetz (StaRUG)
(1) 	Die Banken und die Kreditnehmer haben das gemeinsame Verständnis, dass die Umsetzung des von den Kreditnehmern geplanten Sanierungsvorhabens einvernehmlich mit allen Gläubigern und Gesellschaftern erfolgen wird und eine Nutzung von Instrumenten nach dem StaRUG nicht vorgesehen ist und auch nicht erforderlich werden wird. Der Abschluss dieser Sanierungsvereinbarung erfolgt auf Grundlage der in dieser Sanierungsvereinbarung genannten Voraussetzungen. 
(2)	Die Kreditnehmer verpflichten sich, die Banken unverzüglich zu unterrichten, wenn sie abweichend von ihrer aktuellen Planung ein Vorhaben nach dem StaRUG bzw. eine Restrukturierungsanzeige oder die Nutzung von Instrumenten nach Maßgabe dieses Gesetzes beabsichtigen oder von Dritten zu einem Sanierungsvorhaben entsprechend beraten werden. 
(3)	Die Kreditnehmer und die Banken werden in diesem Fall rechtzeitig vor Rechtshängigkeit einer Restrukturierungssache oder Inanspruchnahme von Instrumenten des StaRUG Gespräche mit dem Ziel einer Einigung über die Bedingungen für eine Weiterbegleitung der Sanierung/Restrukturierung unter den geänderten Prämissen führen. 

§ 3
Verpflichtungen der Kreditnehmer [und Drittsicherungsgeber] [und der Gesellschafter] / Geschäftsgrundlagen
(1) Die in § 1 genannten Kredite werden auf der Geschäftsgrundlage der am […] bekannt gegebenen wirtschaftlichen Situation der Kreditnehmer gewährt bzw. aufrechterhalten. [footnoteRef:9]Die Kreditnehmer haben folgende Auflagen - zumindest während des gesamten Sanierungszeitraumes - zu erfüllen bzw. für deren Erfüllung zu sorgen: [9:  	Die nachfolgenden Verpflichtungen sind lediglich beispielhaft und um im Einzelfall ggfls. erforderliche weitere Verpflichtungen zu ergänzen. ] 

a) [Die Kreditnehmer werden dafür sorgen, dass der/die Gesellschafter zur Mitfinanzierung des Liquiditätsbedarfes für […] bis zum […] einen Betrag in Höhe von EUR […] durch Zuführung liquider Mittel zur Verfügung stellen. Die entsprechende, vorbehaltsfreie Zuführung ist den Banken durch eine Bestätigung des Wirtschaftsprüfers bis zum […] schriftlich nachzuweisen.][footnoteRef:10] [10:  	Zu ergänzen, wenn Gesellschafter Liquidität zur Verfügung stellt.] 

b) Vorlage der Finanzplanung jedes Kreditnehmers sowie der Unternehmensgruppe für […] bis spätestens […], welche die monatlichen Kreditspitzenbedürfnisse im worst-case zeigen.
c) Die Kreditnehmer [und Drittsicherungsgeber] befreien hiermit die Banken i. untereinander, ii. gegenüber den jeweiligen verbundenen Unternehmen der Banken gem. § 15 AktG, iii. gegenüber ihren Beratern sowie dem Rechtsberater der Banken, iv. gegenüber dem Sanierungsgutachter, [v. gegenüber ihren jeweiligen Gesellschaftern], [vi. gegenüber den Drittsicherungsgebern], [vii. gegenüber sonstigen an der Sanierung beteiligten Dritten] vom Bankgeheimnis. Weiter werden die Kreditnehmer den Sanierungsgutachter sowie sonstige an der Sanierung beteiligte Dritte von etwaigen Verschwiegenheitspflichten befreien. 
d) [Die Kreditnehmer [und die Drittsicherungsgeber] verpflichten sich -soweit noch nicht erfolgt- unverzüglich im Rahmen einer banküblichen Sicherheiten-Treuhandvereinbarung folgende Sicherheiten [im Rahmen der bestehenden Sicherheiten-Treuhandvereinbarung][footnoteRef:11] zu bestellen:  [11:  	Zu verwenden, sofern bereits eine entsprechende Sicherheiten-Treuhandvereinbarung besteht, die dann entsprechend angepasst/erweitert wird.] 

i. [Grundschuld]
ii. [Globalzession]
iii. [Raumsicherungsübereignung]
iv. […]]
e) Jeder Kreditnehmer [und Drittsicherungsgeber] verpflichtet sich, für die Wahrung des rechtlichen Bestandes und der wirtschaftlichen Werthaltigkeit der von ihm gestellten und zu bestellenden Sicherheiten zu sorgen.
f) Jeder Kreditnehmer [und Drittsicherungsgeber] verpflichtet sich hiermit gegenüber den Banken, ohne deren Zustimmung keine Änderungen der eigenen rechtlichen Struktur und / oder der von Tochtergesellschaften durchzuführen. Die Kreditnehmer haben die Banken von beabsichtigten Änderungen wesentlicher Verträge (Beiratsordnung, Gesellschaftsverträge, Geschäftsordnung etc.) und von beabsichtigten Veräußerungen nicht unwesentlicher Aktiva stets im Vorfeld unverzüglich schriftlich zu unterrichten.
g) Im Hinblick auf alle bestehenden und künftigen - auch bedingten oder befristeten - Ansprüche, die [footnoteRef:12]Finanzierern (inklusive der Banken) aus der Geschäftsverbindung, aus Bürgschaften oder sonstigen Gewährleistungen und aus abgetretenen oder kraft Gesetzes übergegangenen Forderungen sowie aus Wechseln (auch soweit diese von Dritten herein gegeben worden sind) gegen die Kreditnehmer zustehen, verpflichten sich die Kreditnehmer während der Laufzeit der Sanierungsvereinbarung ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Banken (sofern unter dieser Sanierungsvereinbarung nicht ausdrücklich zugelassen): [12:  	Sofern im Einzelfall eine Ausweitung der Klausel auf sonstige weitere Gläubiger erforderlich sein sollte, ist die Klausel entsprechend anzupassen.] 

i. diesen Finanzierern (inklusive der Banken) keine wie immer gearteten neuen und / oder zusätzlichen Sicherheiten für Kredite und jegliche kredit- oder darlehensähnliche Finanzierungsformen zu bestellen oder durch Dritte (z.B. direkte und indirekte Tochtergesellschaften, Beteiligungsgesellschaften / -gesellschafter) bestellen zu lassen, und
ii. keine Verpflichtung einzugehen, die eine Bestellung von wie auch immer gearteten neuen Sicherheiten für Finanzierer (inklusive der Banken) für Kredite und jegliche kredit- oder darlehensähnliche Finanzierungsformen zum Gegenstand hat oder Dritte (z.B. direkte und indirekte Tochtergesellschaften, Beteiligungsgesellschaften/-gesellschafter) nicht zu solchen Verpflichtungen zu veranlassen. 
Bei einer Zustimmung der Banken zu einer der vorgenannten Maßnahmen sind die Banken zuvor oder gleichzeitig und im gleichen Rang an diesen Sicherheiten zu beteiligen oder ihnen sind gleichwertige Sicherheiten zu bestellen. 
Die vorstehenden Zustimmungserfordernisse gelten nicht für branchenübliche verlängerte Eigentumsvorbehalte von Lieferanten und die aufgrund Allgemeiner Geschäftsbedingungen der Banken bestellten Pfand- und Sicherungsrechte.
h) Sicherstellung der Begleitung der aufgezeigten Sanierungsmaßnahmen zumindest während des gesamten Sanierungszeitraumes durch den Sanierungsgutachter. 
i) Die Kreditnehmer verpflichten sich, den Sanierungsgutachter unverzüglich und unwiderruflich zu ermächtigen, auch die Banken stets uneingeschränkt, direkt und unverzüglich über den jeweiligen Stand seiner Tätigkeit zu unterrichten. Die Ermächtigung hat sich auch auf den Fall zu erstrecken, dass die Kreditnehmer abweichend von der aktuellen Planung ein Vorhaben unter Nutzung von Instrumenten nach den Bestimmungen des Unternehmensstabilisierungs- und –restrukturierungsgesetzes betreiben sollten. Außerdem sind die Banken jederzeit berechtigt, bei dem Sanierungsgutachter Informationen über den Stand der Tätigkeit einzuholen. 
j) [bookmark: 4._Weitere_FINANZIERUNG][bookmark: 5._BESONDERE_VERPFLICHTUNGEN][bookmark: (a)_Liquiditätsplanung:_Der_Kreditnehmer]Die Kreditnehmer verpflichten sich, die Umsetzung der im vorliegenden Sanierungsgutachten aufgezeigten Sanierungsmaßnahmen während des gesamten Sanierungszeitraumes weiter zu betreiben. 
k) Die Kreditnehmer haben darauf hinzuwirken, dass die Kreditversicherer /[Factoringanbieter] die benötigten Kreditlinien zumindest während des gesamten Sanierungszeitraumes – in unveränderter Höhe und unter unveränderten Konditionen/Bedingungen bis zum […] - offen und bedarfsgerecht benutzbar halten. 
l) Die Kreditnehmer verpflichten sich, dafür Sorge zu tragen, dass sich der Mittelpunkt der hauptsächlichen Interessen im Sinne des Artikel 3 (1) der EUInsVO 2015 der Kreditnehmer in der Bundesrepublik Deutschland befindet.
(2) Informations- und Auskunftspflichten 
[footnoteRef:13]Die Kreditnehmer sind verpflichtet, während der Laufzeit dieser Sanierungsvereinbarung alle Banken stets unverzüglich und im gleichen Umfang über alle für die Kreditbeurteilung wesentlichen Umstände zu unterrichten. In diesem Zusammenhang sind den Banken insbesondere die nachfolgenden Informationen vollumfänglich und fristgerecht zur Verfügung zu stellen, die durch den Sanierungsgutachter plausibilisiert und mit dessen Bestätigungsvermerk über die Einhaltung des Sanierungspfades nebst Stellungnahme zum Fortschritt der Sanierungsmaßnahmen sowie zur Aufrechterhaltung der Sanierungsfähigkeit und Durchfinanzierung der Kreditnehmer versehen ist: [13:  	Die nachfolgenden Informations- und Auskunftspflichten sind lediglich beispielhaft und um im Einzelfall ggfls. erforderliche weitere Pflichten zu ergänzen.] 

a) Jährlich:
i. Testierte Jahresabschlüsse von jedem der Kreditnehmer und sämtlichen Tochter-/Beteiligungsgesellschaften sowie des testierten Konzernabschlusses zusammen mit den Berichten der Wirtschaftsprüfer (Vorlage spätestens 6 Monate nach dem jeweiligen Geschäftsjahresende). Der Prüfbericht muss insbesondere auch umfassende Aussagen zur Bewertung des Forderungs- und Warenbestandes sowie bestehender und zukünftiger Bewertungsrisiken beinhalten.
ii. Geschäftspläne für jeden der Kreditnehmer einzeln und die Unternehmensgruppe inkl. Vorjahresvergleich und Erläuterungen wesentlicher Gesichtspunkte für einen künftigen Zeitraum von jeweils 24 Monaten (quartalsweise unterteilt / Vorlage spätestens im November eines jeden Jahres bzw. im vorletzten Monat eines jeden Geschäftsjahres).
iii. Finanzpläne für jeden der Kreditnehmer einzeln und die gesamte Unternehmensgruppe, welche die monatlichen Kreditspitzenbedürfnisse ausweisen, über einen künftigen Zeitraum von jeweils 12 Monaten inkl. Erläuterungen zu den wesentlichen Daten (monatliche Aufteilung / Vorlage bis spätestens November eines jeden Jahres bzw. im vorletzten Monat eines jeden Geschäftsjahres).
b) Vierteljährlich (Vorlage jeweils spätestens 6 Wochen nach Quartalsende):
i. Quartalsberichte (inkl. nicht testierter Bilanz und GuV) von jedem der Kreditnehmer einzeln und der gesamten Unternehmensgruppe jeweils inklusive der aktualisierten Erwartungen zum Ende des jeweiligen Geschäftsjahres nebst Erläuterung von nicht unwesentlichen Veränderungen.
ii. Soll-Ist-Vergleiche der gültigen Finanzpläne von jedem der Kreditnehmer einzeln und der gesamten Unternehmensgruppe jeweils mit Erläuterungen von Planabweichungen. 
iii. Gegenüberstellung der jeweiligen Geschäftsplanung und der jeweiligen Ist-Situation von jedem der Kreditnehmer einzeln und der gesamten Unternehmensgruppe jeweils nebst Erläuterungen.
iv. Aufstellung sämtlicher jeweils bestehender Kreditlinien [inklusive Factoringverträge sowie Limite der Warenkreditversicherer] sowie deren Inanspruchnahmen und Besicherung sowie sämtlicher sonstiger Verpflichtungen (z.B. Leasingverpflichtungen) von jedem der Kreditnehmer einzeln und der gesamten Unternehmensgruppe.
c) Monatlich (Vorlage jeweils spätestens […] Wochen nach Monatsende):
i. Betriebswirtschaftliche Auswertungen mit Soll-Ist-Vergleichen inkl. kumulierter Darstellung und Erläuterung wesentlicher Gesichtspunkte.
ii. Soll-Ist-Vergleiche der gültigen Finanzpläne mit Erläuterungen von Abweichungen.
iii. Schriftliche Erläuterungen zum Stand der Sanierung/Restrukturierung durch die Kreditnehmer und den Sanierungsgutachter.
iv. Sofern und sobald die tatsächliche Entwicklung Änderungen der gültigen Finanzplanung erfordert, sind die Banken unverzüglich zu unterrichten, welche Auswirkungen in welcher Zeit aus welchen Gründen erwartet werden.
v. Einen Liquiditätsplan für [die Kreditnehmer/einzelne Mitglieder der Gruppe/die Gruppe insgesamt] in der vereinbarten Form für den jeweils folgenden Zeitraum von 13 Wochen insgesamt auf Wochenbasis [wobei nur der zum Ende eines jeden Quartals vorzulegende Liquiditätsplan durch den Sanierungsgutachter plausibilisiert und mit dessen Bestätigungsvermerk über die Einhaltung des Sanierungspfades nebst Stellungnahme zum Fortschritt der Sanierungsmaßnahmen sowie zur Aufrechterhaltung der Sanierungsfähigkeit und Durchfinanzierung der Kreditnehmer zu versehen ist.]
Jede Bank ist berechtigt, von jedem Kreditnehmer unmittelbar die von ihr für die Kreditbeurteilung gewünschten Informationen und Unterlagen direkt anzufordern. Für die Laufzeit dieser Sanierungsvereinbarung gehen diese Informations- und Auskunftspflichten den Auskunftspflichten in den Kreditverträgen vor. 
[Die Kreditnehmer verpflichten sich, ihre Versicherungskonzepte unverzüglich und sodann mindestens im jährlichen Abstand von einem auch von den Banken akzeptierten Versicherungsmakler überprüfen zu lassen und die Banken über die Ergebnisse der Überprüfung durch den Prüfer schriftlich unterrichten zu lassen und stets unverzüglich alle notwendigen Betriebsversicherungen zu unterhalten.]
(3) [bookmark: _Hlk79057079]Sollte eine der in den vorstehenden Absätzen genannten Verpflichtungen/Geschäftsgrundlagen oder sonst eine Verpflichtung unter dieser Sanierungsvereinbarung nicht erfüllt sein, so sind die Kreditnehmer verpflichtet, die Banken darüber unverzüglich zu informieren.

§ 4
Sanierungsbeiträge der Banken
(1) Keine der Banken wird ihr ordentliches Kündigungsrecht in Bezug auf die in § 1 genannten Kredite während der Dauer dieser Sanierungsvereinbarung ausüben. Gleiches gilt für bestehende außerordentliche Kündigungsrechte aufgrund des in der Präambel dargestellten Sachverhalts.[footnoteRef:14] Zukünftig entstehende außerordentliche Kündigungsrechte bleiben hiervon unberührt. [14:  	S. Fn. 7.] 

(2) [bookmark: (b)_Entstehen_während_der_Laufzeit_diese][Entstehen während der Laufzeit dieser Sanierungsvereinbarung außerordentliche Kündigungsrechte auf Grund periodischer Verstöße gegen in den jeweiligen Kreditverträgen bereits vereinbarte Finanzkennzahlen / financial covenants, wird auf die Ausübung der hieraus periodisch neu entstehenden außerordentlichen Kündigungsrechte -abweichend von der vorstehenden Regelung- verzichtet.][footnoteRef:15] [15:  	Der vorweggenommene Verzicht auf außerordentliche Kündigungsrechte wegen künftiger Verstöße gegen vereinbarte Finanzkennzahlen ist im Einzelfall zu prüfen und kommt nur in Betracht, wenn bereits bei Abschluss der Sanierungsvereinbarung feststeht, dass die in den ursprünglichen Kreditverträgen vereinbarten Finanzkennzahlen während der Laufzeit der Restrukturierung keine Bedeutung mehr haben.] 

(3) Die Banken werden die in § 1 genannten Kredite gemäß den Bestimmungen dieser Sanierungsvereinbarung und der jeweiligen Kreditverträge fortführen und neue Inanspruchnahmen der Kredite weiterhin gemäß den Bestimmungen der Kreditverträge sowie dieser Sanierungsvereinbarung gewähren und Reduzierungen oder Streichungen nur im gegenseitigen Einvernehmen vornehmen.
(4) Die den Kreditnehmern mit mittel- und langfristigen Darlehen zur Verfügung stehenden Banken stunden ihre Tilgungsraten für die unter § 1 Abs. 1 lit. b) aufgeführten Darlehen in der jeweils nachfolgend genannten Höhe zunächst bis zum [Datum]:
[…]][footnoteRef:16] [16:  	Jeweilige Banken mit Kreditarten und Beträgen einfügen.] 

(5) Zur Mitfinanzierung des Kreditbedarfes der Kreditnehmer stellen die Banken – wie nachfolgend aufgeführt – den Kreditnehmern nach Maßgabe des Wortlauts ihrer jeweiligen mit gesonderter Dokumentation eingeräumter Einzelkreditzusage Neue Kredite / Zusatzbarkredite in Höhe von insgesamt EUR [Betrag] zur Verfügung:
[…]][footnoteRef:17] [17:  	Jeweilige Banken mit Kreditarten und Beträgen einfügen. ] 

(6) [bookmark: (c)_Die_Banken_werden_die_Kredite_gemäß_]Die Regelungen unter den jeweiligen Kreditverträgen gelten fort, soweit sie nicht durch diese Sanierungsvereinbarung geändert sind.
(7) [bookmark: (d)_Die_vorstehenden_Verpflichtungen_jed]Die vorstehenden Verpflichtungen jeder Bank unter Absatz 1 – 6 gelten gegenüber den anderen Banken und den Kreditnehmern.
(8) [bookmark: (e)_Es_besteht_keine_gesamtschuldnerisch][bookmark: _Hlk181632664]Es besteht keine gesamtschuldnerische Haftung der Banken. Keine Bank übernimmt eine Haftung für die Verpflichtungen der anderen Banken.
(9) [bookmark: (a)_Keine_der_Banken_wird_ihr_ordentlich][bookmark: 3._Befristung_und_Kündigung][bookmark: (b)_Betriebswirtschaftliche_Auswertung_m][bookmark: _bookmark1][bookmark: (c)_Sanierungsgutachten_und_Sanierungsbe][bookmark: (d)_Vorlage_eines_aktuellen_individuelle][bookmark: (e)_Negativverpflichtung:_Der_Kreditnehm][bookmark: (f)_Keine_Veräußerung_von_Beteiligungen:][bookmark: 6._Saldenausgleich][bookmark: 7._PROVISION_UND_Kosten][bookmark: 8._Sonstiges]Wenn eine Bank über Informationen verfügt oder solche erhält, aus denen auf eine Gefährdung der Rückführung der in § 1 genannten Kredite geschlossen werden kann, wird sie die weiteren Banken darüber unverzüglich unterrichten. Jede Bank ist auf Verlangen einer der anderen Banken verpflichtet und von den Kreditnehmern und Drittsicherungsgebern ermächtigt, den anderen Banken Auskunft über alle Sachverhalte zu geben, soweit sie diese Sanierungsvereinbarung unmittelbar oder mittelbar betreffen.

[§ 5 
Bestätigungen der Sicherheiten[footnoteRef:18] [18:  	Bestätigungen für Sicherheiten sind in allen Konstellationen hereinzunehmen, in denen es bestehende Sicherheiten bzw. bestehende Sicherheitentreuhandverträge gibt. Es ist stets im Einzelfall zu prüfen, ob die Regelungen in § 5 hierfür ausreichend sind. ] 

(1) [bookmark: _Hlk207353522]Jeder Kreditnehmer bestätigt gegenüber jeder Bank, dass der Bestand und die Durchsetzbarkeit der von ihm einer oder mehreren Banken eingeräumten Sicherheiten durch den Abschluss und den Inhalt dieser Sanierungsvereinbarung nicht beeinträchtigt wird, jede dieser Sicherheiten uneingeschränkt (nach Maßgabe der Bestimmungen der bestehenden Sicherheitenverträge [und des Sicherheiten-Poolvertrags)] fortbesteht, die Ansprüche der jeweiligen Bank aus den jeweiligen Krediten in der durch diese Sanierungsvereinbarung erhaltenen Fassung [und des Sicherheiten-Poolvertrags)] besichern und die eingeräumten Sicherheiten zukünftig auch für Ansprüche haften, welche aus dem Abschluss dieser Sanierungsvereinbarung entstehen. 
(2) Jeder Drittsicherungsgeber bestätigt, dass die von ihm bestellten Sicherheiten durch den Abschluss und den Inhalt dieser Sanierungsvereinbarung nicht beeinträchtigt werden und jede dieser Sicherheiten uneingeschränkt (nach Maßgabe der Bestimmungen der bestehenden Sicherheitenverträge [und des Sicherheiten-Poolvertrags]) fortbesteht, die Ansprüche der jeweiligen Bank aus den jeweiligen Krediten in der durch diese Sanierungsvereinbarung erhaltenen Fassung [und des Sicherheiten-Poolvertrags)] besichern und die eingeräumten Sicherheiten zukünftig auch für Ansprüche haften, welche aus dem Abschluss dieser Sanierungsvereinbarung entstehen.]

§ 6
Befristung und Kündigung
(1) [bookmark: (a)_Diese_Vereinbarung_ist_bis_zum_31.03][bookmark: (b)_Jede_Bank_ist_berechtigt,__die_Verei]Diese Vereinbarung ist bis zum […][footnoteRef:19] befristet. [19:  	Dauer des Sanierungszeitraums zu beachten.] 

(2) Die Banken sind berechtigt, diese Sanierungsvereinbarung und die zu Grunde liegenden Kreditverträge ohne Einhaltung einer Frist aus wichtigem Grund außerordentlich zu kündigen und die Kreditforderungen zur sofortigen Rückzahlung fällig zu stellen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere bei Eintritt eines oder mehrerer der folgenden Umstände vor:
a) [bookmark: (ii)_der_Kreditnehmer_verstößt_gegen_ein]ein Kreditnehmer kommt einer fälligen Zahlungsverpflichtung gegenüber einer oder mehreren Banken unter oder im Zusammenhang mit dem jeweiligen Kredit (§1) nicht nach, es sei denn die Nichtzahlung beruhte auf rein administrativen oder technischen Gründen und wird innerhalb der Frist von drei (3) Bankarbeitstagen nachgeholt; 
b) ein Kreditnehmer [oder Drittsicherungsgeber] verstößt gegen eine Bestimmung dieser Vereinbarung, insbesondere - aber nicht ausschließlich - gegen die Bestimmung in § 3 (Verpflichtungen der Kreditnehmer [und Drittsicherungsgeber] / Geschäftsgrundlagen);
c) [bookmark: (iv)_in_das_Vermögen_eines_Schuldners_er]es tritt eine weitere, wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse der Kreditnehmer bzw. eine wesentliche Verschlechterung der Werthaltigkeit der Sicherheiten ein oder wird bekannt bzw. ein Kreditnehmer stellt seine Zahlungen ein;
d) in das Vermögen eines Kreditnehmers erfolgen Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, die nicht binnen fünfzehn Bankarbeitstagen aufgehoben werden;
e) bei einem Kreditnehmer tritt ein Insolvenzgrund gem. § 17 Abs. 2 InsO (Zahlungsunfähigkeit), § 18 Abs. 2 (drohende Zahlungsunfähigkeit) oder § 19 Abs. 2 InsO (Überschuldung) ein oder es wird entweder ein Eigenantrag oder ein Drittantrag, welcher nicht offensichtlich unbegründet ist und innerhalb von 15 Bankarbeitstagen abgewiesen wird, auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen eines Kreditnehmers oder auf Eröffnung eines vergleichbaren Verfahrens einer anderen Rechtsordnung gestellt;
f) [bookmark: (vi)_eine_Finanzverbindlichkeit_eines_Sc]es wird ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren einer anderen Rechtsordnung über das Vermögen eines Kreditnehmers eröffnet oder mangels Masse abgelehnt;
g) [bookmark: (vii)_der_Sanierungsberater_wird_–_wider]eine Finanzverbindlichkeit eines Kreditnehmers bei einem dritten Gläubiger wird bei Fälligkeit nicht bedient oder der betreffende dritte Gläubiger stellt eine solche Finanzverbindlichkeit aufgrund eines Rechts zur Kündigung vorzeitig fällig und fordert diese ernsthaft ein, sofern die Finanzverbindlichkeit einen Betrag von […] übersteigt;
h) [bookmark: (viii)_der_Kreditnehmer_beendet_das_dem_][bookmark: (ix)_die_Durchfinanzierung__des_Kreditne]das an den Sanierungsgutachter erteilte Mandat zur Begleitung der Umsetzung der aufgezeigten Sanierungsmaßnahmen wird während des Sanierungszeitraums eingeschränkt und/oder von einer Partei gekündigt oder beendet, ohne dass gleichzeitig ein anderer auch für die Banken akzeptabler Sanierungsgutachter beauftragt wird;
i) der Sanierungsgutachter gibt einen Bestätigungsvermerk über die Einhaltung des Sanierungspfads nebst Stellungnahme zum Fortschritt der Sanierung sowie zur Aufrechterhaltung der Sanierungsfähigkeit und Durchfinanzierung der Kreditnehmer gem. § 3 Abs. 2 (Informations- und Auskunftspflichten) nicht ab;
j) die Durchfinanzierung der Kreditnehmer während des Sanierungszeitraums ist nicht mehr gesichert oder es sind erhebliche negative Abweichungen vom Sanierungspfad gem. Sanierungsgutachten eingetreten;
k) [ein Warenkreditversicherer kündigt oder reduziert bei den versicherten Lieferanten des Kreditnehmers bestehende Versicherungslimite, soweit es sich nicht um eine bedarfsgerechte Anpassung in Übereinstimmung mit dem Sanierungsgutachten handelt];
l) [die Factoringgesellschaft [nähere Bezeichnung bitte einfügen] kündigt oder reduziert den dem Kreditnehmer zugesagten Factoringrahmen, soweit es sich nicht um eine bedarfsgerechte Anpassung in Übereinstimmung mit dem Sanierungsgutachten handelt];
m) [bookmark: (xi)_Eine_Bank_hat_diese_Vereinbarung_od][bookmark: (xii)_der_erste_Entwurf_des_Sanierungsgu]eine Bank hat diese Sanierungsvereinbarung gekündigt.
(3) [bookmark: (c)_Mit_Beendigung_dieser_Vereinbarung_b]Die Kündigungsrechte nach lit. [e, f, i, m] des vorstehenden Absatzes kann jede Bank eigenständig ausüben.[footnoteRef:20] Die Kündigungsrechte nach lit. [a-d, g, h, j-l] des vorstehenden Absatzes können nur mit Zustimmung mit einer Mehrheit von 66 2/3 des Gesamtbetrags der Kredite (nachfolgend „Bankenmehrheit“ genannt) ausgeübt werden. Erfolgt eine Kündigung durch eine Bank, scheidet diese mit sofortiger Wirkung aus der Sanierungsvereinbarung aus; die Sanierungsvereinbarung wird zwischen den verbleibenden Parteien fortgeführt. Erfolgt eine Kündigung dieser Sanierungsvereinbarung durch die Bankenmehrheit, entfallen die durch diese Sanierungsvereinbarung begründeten Rechte und Pflichten für und gegen alle Parteien mit sofortiger Wirkung. Dies gilt nicht für die sich aus Ziff. 3 Abs. 1 lit. c (Bankgeheimnis) und § 7 (Anwendbares Recht; Gerichtsstand) ergebenden Recht und Pflichten, die ungeachtet einer Kündigung weiterhin wirksam bleiben.  [20:  	Die Verteilung der Kündigungsgründe in die Kategorien Einzel- bzw. Mehrheitskündigungsrechte orientiert sich an den im Markt vorzufindenden Praktiken. Es ist aber sorgfältig zu prüfen, ob das Konzept von Einzel- oder Mehrheitskündigungsgründen bzw. die Verteilung für den konkreten Fall passt.] 

(4) Die Kreditnehmer [und Drittsicherungsgeber] können diese Sanierungsvereinbarung erst kündigen, wenn sämtliche Verpflichtungen aus den in § 1 genannten Krediten erfüllt sind oder der Sanierungsgutachter auch zur Zufriedenheit der Banken bestätigt, dass die Sanierung erfolgreich abgeschlossen ist.

§ 7
Zustandekommen der Sanierungsvereinbarung/Aufschiebende Bedingungen
(1) Diese Sanierungsvereinbarung wird wirksam mit rechtswirksamer Unterzeichnung durch alle Parteien und [footnoteRef:21]Erfüllung der nachfolgenden aufschiebenden Bedingungen: [21:  	Die aufschiebenden Bedingungen sind entsprechend dem jeweiligen Einzelfall zu formulieren, z.B. kann die Bestellung neuer Sicherheiten als aufschiebende Bedingung aufgenommen werden. ] 

· Vorlage des final ausgefertigten und inhaltlich vom finalen Entwurf des Sanierungsgutachtens nicht materiell abweichenden Sanierungsgutachtens durch den Sanierungsgutachter gegenüber den Banken.[footnoteRef:22]  [22:  	Siehe Fn. 3: Diese aufschiebende Bedingung ist nur in der in Fn. 3 geschilderten Var. 1 aufzunehmen. ] 

· [Abgabe der unterhalb dieser Vereinbarung enthaltenen Erklärung durch die Drittsicherungsgeber.]
· [Nachweis zur Zufriedenheit der Banken, dass die Factoringgesellschaft(en) [nähere Bezeichnung bitte einfügen] die den Kreditnehmern zugesagten Factoringrahmen bedarfsgerecht für die Dauer dieser Sanierungsvereinbarung aufrechterhalten werden];
· [Nachweis zur Zufriedenheit der Banken, dass der/die Warenkreditversicherer [nähere Bezeichnung bitte einfügen] die bestehenden Versicherungslimite bedarfsgerecht für die Dauer dieser Sanierungsvereinbarung aufrechterhalten werden]
· [Nachweis zur Zufriedenheit der Banken, dass Kreditverträge über sämtliche in § 4 Abs. 5 aufgeführten Neuen Kredite / Zusatzbarkredite abgeschlossen wurden.]
· […]
	Sofern die vorstehenden Bedingungen nicht zur Zufriedenheit der Banken bis zum […] eingetreten sind, enden die Rechtswirkungen dieser Sanierungsvereinbarung, ohne dass es einer weiteren Erklärung der Parteien bedürfte.
(2) 	Die Parteien können diese Sanierungsvereinbarung auch durch Austausch von einer oder mehreren unterzeichneten Unterschriftenseiten schließen, die mit einem beliebigen Telekommunikationsmittel (zum Beispiel als elektronische Kopie (pdf, tif. etc.)) übermittelt werden. 
(3) 	Wenn die Parteien den Vertragsabschluss nach Abs. 2 vollziehen, haben sie die von ihnen unterzeichneten Unterschriftenseiten an die [Name der koordinierenden Bank] zu Händen von [Name zuständiger Bearbeiter bei der koordinierenden Bank], E-Mail-Adresse [E-Mail-Adresse des Bearbeiters bei der koordinierenden Bank] (nachfolgend „Empfänger“ genannt) zu übermitteln. Die Sanierungsvereinbarung kommt mit Zugang der letzten Unterschriftenseite bei dem Empfänger (per elektronischer Kopie oder auf andere telekommunikative Weise) zustande. Der Empfänger wird den Zugang der letzten unterzeichneten Unterschriftenseite allen übrigen Parteien per E-Mail bestätigen. Darüber hinaus sind dem Empfänger Original-Unterschriftenseiten in einer vom Empfänger bestimmten Anzahl zu übermitteln.
(4) 	Für die Zwecke der vorstehenden Bestimmungen bestellen die übrigen Parteien den Empfänger zu ihrem Empfangsvertreter und beauftragen und ermächtigen diesen in diesem Zusammenhang jeweils ausdrücklich, die unterzeichneten Unterschriftenseiten von der bzw. für die betreffende Partei entgegenzunehmen und jeweils einen Ausdruck hiervon der zuvor abgestimmten Unterschriftenversion der Sanierungsvereinbarung anzufügen. Gleiches gilt für die im Nachgang übermittelten Originale der Unterschriftenseiten. Es wird klargestellt, dass den Empfänger in diesem Zusammenhang über die Empfangnahme der Unterschriftenseiten hinaus keine weitergehenden Pflichten treffen. Insbesondere darf der Empfänger in diesem Zusammenhang von der inhaltlichen Identität der Originale der Unterschriftenseiten mit den ihm nach Abs. 3 übermittelten Unterschriftenseiten, der Authentizität der geleisteten Unterschriften sowie der Zeichnungsberechtigung der Unterzeichner für die jeweiligen Parteien dieser Sanierungsvereinbarung ausgehen.
(5) 	Alle Mitteilungen nach dieser Sanierungsvereinbarung müssen, soweit nichts anderes bestimmt ist, brieflich oder per E-Mail erfolgen. Kündigungen dürfen jeweils nur per E-Mail mit Bestätigung durch nachfolgenden Brief oder unmittelbar brieflich erfolgen. Das Ausbleiben des Bestätigungsbriefes berührt die Wirksamkeit der jeweiligen Nachricht nicht.
(6) 	Soweit nach dieser Sanierungsvereinbarung Dokumente und Mitteilungen zwischen den Parteien auch per E-Mail ausgetauscht werden können, stimmen die Parteien ausdrücklich zu, dass solche E-Mails auch unverschlüsselt, das heißt ohne den Einsatz von Software zur Verschlüsselung, wie zum Beispiel SecureMail, und außerhalb von, zum Beispiel durch SSL, verschlüsselten Datenverbindungen, gesendet und empfangen werden können. Die Banken haften im Zusammenhang mit dem Versand von Mitteilungen per Telefax und E-Mail nur für solche Schäden, die unmittelbare Folge eines grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Tuns oder Unterlassens oder der fahrlässigen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht sind. Dies gilt für den Versand von E-Mails auch dann, wenn dieser unverschlüsselt erfolgte.

§ 8
Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
(1) 	Als Erfüllungsort und Gerichtsstand aller aus dieser Sanierungsvereinbarung erwachsenden Verpflichtungen ist [Name Stadt] vereinbart.
(2) 	Diese Sanierungsvereinbarung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

§ 9
Änderungen und Ergänzungen dieser Sanierungsvereinbarung
Änderungen und Ergänzungen dieser Sanierungsvereinbarung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Nebenabreden sind nicht getroffen.

§ 10
Salvatorische Klausel
Soweit sich eine oder mehrere der Bestimmungen dieser Sanierungsvereinbarung als nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar erweisen sollten, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. 
	
Diese Sanierungsvereinbarung wird unter dem in der Überschrift aufgeführten Datum zitiert.

[Name Bank]
.........................., den .................

		..............................................................................		
[Name Bank]
.........................., den .................

		..............................................................................		

[Name Kreditnehmer]
.........................., den .................

		..............................................................................		
[Name Kreditnehmer]
.........................., den .................

		..............................................................................		
		

[Einwilligungserklärung der Drittsicherungsgeber:
Jeder Drittsicherungsgeber bestätigt hiermit, dass er sämtliche ihn betreffenden Verpflichtungen dieser Sanierungsvereinbarung, insbesondere die Regelungen in den § 3 (Verpflichtungen der Kreditnehmer und Drittsicherungsgeber / Geschäftsgrundlagen), § 4 Abs. 9, § 5 (Bestätigung von Sicherheiten), § 6 (Befristung und Kündigung) und § 7 (Zustandekommen der Sanierungsvereinbarung/Aufschiebende Bedingungen) akzeptiert und auch den weiteren Regelungen der Sanierungsvereinbarung zustimmt.

[Name Drittsicherungsgeber]
.........................., den .................
		..............................................................................
		
[Name Drittsicherungsgeber]
.........................., den .................

		..............................................................................]
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